
 
 
 

NEUES VOM HEIMVERBUND  
 Es gibt viel zu berichten ....          
                                AUSGABE No.2   
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Intensive Erlebnisse während der Campingfahrten 
zur Mecklenburger Seenplatte 

Jugendwohngruppe VILLA OBERHOLZ in Waren/Müritz 
 
In diesem Jahr reiste unsere JWG vom 04.07.10 bis 13.07.10 mit zwei 
Erzieherinnen in einen spannenden Urlaub. Die Tage vergingen bei 
hochsommerlichem Wetter wie im Flug. Das Aufbauen der Zelte und 
die Selbstversorgung in Punkto Essenszubereitung stellten an man-
chen schon gewisse Anforderungen. Wir unternahmen, neben ausgie-
bigem Baden, Fußballspiel und Faulenzen viele schöne, interessante 
Ausflüge. Eine Tagesfahrradtour durch den angrenzenden Müritz Nati-
onalpark, Touren mit dem Kajak und eine Dampferfahrt halfen uns, die 
Umgebung zu erschließen. Einen Ausflug in die Vergangenheit erleb-
ten wir auf der Burg Pezlin, wo wir besonders viel über die Hexenver-
folgung im Mittelalter erfuhren. Die Folterwerkzeuge im Keller wirkten 
nicht gerade einladend auf uns. Sehr vielfältig und umfangreich waren 
auch die Ausstellungen im Müritzseum, wo wir einige Stunden ver-
brachten. Ein Ausflug nach Klink zum Schloßhotel und die Besichti-
gung einer Glasbläserei gehörten ebenfalls mit zu unseren Unterneh-
mungen. Bei alle dem ist zu erwähnen, die Fußballbegeisterten von 
uns verpassten kein Spiel der gerade stattfindenden Weltmeisterschaft. 
Wir schlossen auch viele neue Freundschaften, welch dann besonders 
von langen Rommeeabenden gekrönt wurden. So verging die Zeit viel 
zu schnell und es hieß, Zelte abbrechen und auf zur Heimreise.  



 

 
 



Ferienfahrt: Kinderï und Jugendhaus HABITAT 
19.07.2010 ï 28.07.2010 

  
Während unserer 10-tägigen Ferienfahrt fuhren 5 Jugendliche und 2 
Erzieher mit Gaskocher, Zelten und Luftmatratzen Richtung Norden. In 
diesem Jahr besuchten wir das schöne Waren/Müritz in Mecklenburg-
Vorpommern. Auf dem Zeltplatz ĂEcktannenñ konnten wir neben FuÇ-
ball, Volleyball oder Badminton uns traumhaft entspannen und unsere 
Ferien vollends genießen. 
Natürlich wollten wir auch die Gegend erkunden. So waren wir unter 
anderem im Affenpark Malchow, dem Hexenmuseum Penzlin, im Ag-
rarhistorischen Museum Alt-Schwerin, in der Scheune Bollewick und im 
Müritzeum Waren. Eine Bootspartie eröffnete uns neue Blickwinkel und 
auf dem Fahrrad im Nationalpark Müritz trainierten wir unsere Konditi-
on. In der Hansestadt Rostock besichtigten wir die ehrwürdige Innen-
stadt und am Nachmittag sonnten wir uns an der Ostseeküste. 



 

Politik zum Anfassen - Ein Besuch im Bundestag 
 
Am Mittwoch den 04.08.2010 machten sich 7 BewohnerInnen beider 
Einrichtungen und zwei BetreuerInnen per Kleinbus auf den Weg nach 
Berlin. Während der Hinfahrt ging es thematisch vorwiegend um das 
Thema Geteiltes Berlin. Erlebnisberichte der erwachsenen BegleiterIn-
nen regten zu zahlreichen Fragen an. Von der Stadtautobahn über 
dem Kudamm, vorbei am Bahnhof Zoo, Kaufhaus des Westens und 
der Siegessäule suchten sich die BesucherInnen den Weg Richtung 
Reichstagsgebäude. Dort angekommen nahm man nach eingehender 
Sicherheitskontrolle auf der Besucherterrasse des Plenarsaals Platz 
und erhielt ausführliche Informationen über die Aufgaben und Arbeits-
weisen dieses Hauses. Im Anschluss lud Frau Landgraf, die CDU-
Abgeordnete unseres Landkreises, noch zu einer Gesprächsrunde ein, 
in der sie sehr anschaulich über ihre konkreten Aufgaben als Bundes-
tagsabgeordnete berichtete. Nach all den Informationen ging es nun an 
die Besichtigung des Hauses und die Besteigung der Glaskuppel. Ein 
Spaziergang über den ehemaligen Todesstreifen hin zum Brandenbur-
ger Tor und Unter den Linden schloss sich an. Mit dem Kleinbus ging 
es anschließend zu einer Spritztour durch den Stadtteil Prenzlauer 
Berg. Am Mauerpark und der bekannten Bernauer Str. hieß es dann 
aussteigen. Da bei einer Stadtbesichtigung der Alexanderplatz, die 
Weltzeit-Uhr, der Fernsehturm und der Neptun-Brunnen nicht fehlen 
dürfen, machte sich die Kleingruppe quer durch den Stadtteil Mitte 
dorthin auf den Weg. Nachdem man sich hier nochmals die Füße ver-
treten hatte, wechselten die sächsischen Gäste über den ehemaligen 
Grenzübergang Checkpoint Charlie den Stadtteil und zogen noch eine 
Schleife durch Kreuzberg sowie Schöneberg, bevor sie vorbei am 
Funkturm und am ICC die Stadt wieder gen Heimat verließen. 



 

 
 



 

Zwei Hasen fanden im HABITAT ein neues Zuhause 
 
Seit dem 6. August hat das Kinderï und Jugendhaus zwei neue Be-
wohnerInnen. Sie hören mehr recht als schlecht auf die Namen Luna 
und Michel. Die Pflege der beiden obliegt den Wohngruppenbewoh-
nernInnen aus Haus 2, wobei eine Jugendliche die beiden besonders 
in Herz geschlossen hat. Der Hasenstall wurde uns von den Vorbesit-
zernInnen der Hasen geschenkt. Wie auf dem nachfolgenden Foto 
sichtbar wurde im Eingangsbereich der Einrichtung ein spezielles Areal  
für die Tiere im Rahmen mehrerer Arbeitseinsätze abgegrenzt und ges-
taltet. Hierbei brachten sich mehrere der BewohnerInnen unter Anlei-
tung eines Mitarbeiters sowie eines ehrenamtlichen Helfers mit ein. 

Soziales Engagement - Hilfe beim Tag der offenen Tür des 
Kinderhospizes Bärenherz 

 
Mittlerweile ist es schon zur Tradition geworden, dass die BewohnerIn-
nen sowie das MitarbeiterInnen-Team der Jugendwohngruppe VILLA 
OBERHOLZ das Kuchenbuffet beim Tag der offenen Tür im Kinderhos-
piz Bärenherz ausrichten. So auch in diesem Jahr am 07.08.2010. Nur 
diesmal war es dann doch etwas anders gekommen, und so wurde die 
Aktion von beiden Einrichtungen getragen. Im Vorfeld wurden unter 
Mithilfe einer ehrenamtlichen Helferin und mehrerer MitarbeiterInnen 
von den Jugendlichen zahlreiche Kuchen gebacken. Anders war es bei 
der Betreuung des Kuchenstandes. Hier wurde der Verkauf der 
Leckereien sowie der Getränke allein von den BewohnernInnen aus 
HABITAT und VILLA OBERHOLZ durchgeführt und am Ende konnten 
330,00 Euro dem Kinderhospiz als Spende ¿bergeben werden. 
 



 

 
 



Abkühlung tat Not - Badefreuden der VILLA  BewohnerInnen 
 
Während des zurückliegenden Sommers gab es eine Hitzeperiode, die 
die Jugendlichen der VILLA OBERHOLZ regelmäßig ins kühle Nass 
zog. Das Naunhofer Waldbad war hierfür insbesondere in den Abend-
stunden ein ideales Domizil, da nur noch wenige Gäste die Erfrischung 
suchten und der Eintrittspreis gemindert wurde. 



Am Felsen zeigen, was man drauf hat 
 
Mehrere BewohnerInnen beider Einrichtungen zog es am 23.09.2010 
und am 02.10.2010 in den Brandiser Ostbruch, welcher das älteste 
Kletterareal der Region ist. Unter der fachlichen Anleitung eines erleb-
nispädagogischen Betreuers der Häuser bestiegen die Jugendlichen 
gut gesichert mehrere Routen der Porphyrgranitwand und überwanden 
hierbei recht schnell ihre anfänglichen Ängste.  



Geschichte zum Anfassen - Burgbesuche sind immer lohnenswert 
 
Zwei Sonntagsausflüge der klassischen Art führten die Wohngruppen-
bewohnerInnen des Kinderï und Jugendhauses HABITAT im Früh-
herbst durch. Am 12.09.2010 besuchten sie die im Thüringischen zwi-
schen Altenburg und Gera gelegene Burg Posterstein. Die Burg hatte, 
wie viele ihrer Gattung, eine sehr wechselvolle Geschichte, wovon sich 
die kleine BesucherInnengruppe im Museum ein Bild machen konnte. 
Die Aussicht vom Bergfried bot bei klarer Sicht einen wunderbaren 
Blick über das Ronneburger, Altenburger Land. Ebenfalls faszinierend 
war die wunderbar gearbeitete Burgkapelle. 
 
In eine ganz andere Himmelsrichtung führte der Ausflug am 10.10.10. 
Besichtigt wurde die Burg Mildenstein, die sich durch ihre wunderbare 
und zugleich strategisch günstige Lage über der Mulde auszeichnet.  
Unsere jugendlichen BesucherInnen fanden eine Sonderausstellung 
über das Universalgenie Leonardo da Vinci besonders faszinierend, da 
alle Geräte zum Ausprobieren bzw. funktionstüchtig waren. 



 

Im HABITAT kommt Farbe ins Spiel bzw. an die Wände 
 
In Kooperation mit der Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) 
gGmbH (Borna) werden derzeit Raum für Raum die Wände des 
Kinder- und Jugendhauses mit Farbe versehen. Unter Anleitung und 
durch Mithilfe von FortbildungsteilnehmernInnen verpassen einzelne 
BewohnerInnen  der Einrichtung einen neuen Innenanstrich und lernen  
hierbei mit Farbe, Pinsel und Rolle umzugehen. Später, in den eigenen 
vier Wªnden, hilft ihnen diese Erfahrung sicherlich, Geld zu sparené 
Anzumerken ist noch, dass im Vorfeld der Malerarbeiten durch einen 
Grimmaer Farbberater ein entsprechendes Farbkonzept für die Ein-
richtung entwickelt wurde. 



 

Kinderspielstadt Grimmulda - wir waren dabei 
 
In der ersten Herbstferienwoche (04.10.-08.10.10) beteiligten sich die 
BewohnerInnen beider Einrichtungen gemeinsam mit einigen Betreu-
ernInnen sowie einer ehrenamtlichen Helferin tageweise an dieser 
Großveranstaltung. Da die Heimverbund Leipziger Land gemeinnützi-
ge GmbH zum diakonischen Verbund des Landkreises gehört, stellte 
sie die Kirche innerhalb der Spielstadt. Mit den Kindern der Spielstadt 
wurden kurze biblische Geschichten als Schattenspiel einstudiert und 
vor ZuschauernInnen aufgeführt. Am Freitag gab es die Möglichkeit, 
dem Himmel beim Getränkekistenklettern etwas näher zu kommen. 
 
Hier, aber auch in Betrieben und Einrichtungen der Spielstadt, über-
nahmen unsere Jugendlichen Betreuungsaufgaben und entwickelten 
so ihre Sozialkompetenz weiter.  



 

Lange Weile in den Herbstferien kennen wir nicht ... 
 
In den Konzeptionen beider Einrichtungen ist das Bemühen um eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung der BewohnerInnen festgeschrieben. 
So standen auch in den zurückliegenden Herbstferien Angebote wie 
Bowling, Kino und Minigolf auf dem Programm und die TeilnehmerIn-
nen hatten ausgiebigen Spaß daran. Ein absoluter Höhepunkt  für die 
Jugendlichen der VILLA OBERHOLZ war das Schlittschuhfahren in der  
Grimmaer Eishalle. 



Sportliche Betätigung ist uns wichtig. Seit dem Sommer gibt es 
auf dem Gelände des HABITATs ein tolles Fußballtor. 

 

 

Alle Jahre wieder: wenn die Blätter fallen 
 
Die Herbstzeit ist für beide Einrichtungen mit erheblicher zusätzlicher 
Arbeit verbunden, da auf den Grundstücken mehrere Laubbäume be-
heimatet sind, deren Blätter den BetreuernInnen und den Bewoh-
nernInnen einiges an Mühe abverlangen. Ohne, dass alle mit anpa-
cken, wäre dies, nicht zu bewältigen. 



 

Kreativ in jeder Hinsicht: 
    A - wie Ankleiden, M - wie Malen, S - wie Sprayen 
 
An manchen Tagen, können die Jugendlichen der VILLA, wie die nach-
folgenden Fotos zeigen, auch anders. 
In eine andere Hülle zu schlüpfen, macht jedenfalls nicht nur kleineren 
Kindern Freude. Die beiden Jungs fanden es auf alle Fªlle Ăecht abge-
fahrenñ. 
 
Aber auch an bildnerischen Gestaltungsarbeiten hatten unsere Bewoh-
ner Spaß. Die Ergebnisse sollen zu einem späteren Zeitpunkt im Rah-
men einer Vernissage präsentiert werden. 



 

Badespaß der HABITAT-BewohnerInnen 
im Bad Lausicker ĂRiffñ 
 

Selbst ganz Kleine sind mit Mutti oder Vati bei uns willkommen 
 
Manch einem/r ist es noch nicht bekannt, dass im Kinderï und Jugend-
haus HABITAT die Möglichkeit zur Unterbringung nach § 19 SGB VIII 
(Gemeinsame Wohnform f¿r M¿tter/Vªter und Kinder) besteht. Erfah-
rende MitarbeiterInnen sichern eine entsprechende qualifizierte Betreu-
ung ab. 
Aber auch in der Jugendwohngruppe VILLA OBERHOLZ waren derar-
tige Hilfeleistungen auf Grund einer Sondergenehmigung möglich. 



Zwei Praktikantinnen unterstützen unsere Arbeit 
 
Zwei Schülerinnen der Leipziger Bernd-Blindow-Schule lernen nun-
mehr bereits schon mehrere Wochen im Rahmen ihrer Ausbildung zur 
Erzieherin den Alltag unserer beiden Einrichtungen kennen und berei-
chern durch ihre Mitarbeit das Angebot der Häuser. 

Weiterentwicklung gehört dazu: 
Fortï und Weiterbildungen im Überblick 

 
Seit März 2007 studiert eine Mitarbeiterin des Kinderï und Jugendhau-
ses HABITAT berufsbegleitend an der Hochschule Mittweida ĂSoziale 
Arbeitñ und wird im Februar 2011 den Abschluss zum Bachelor of Arts 
(BA) erhalten. 
 
Die vom Landesjugendamt organisierte berufsbegleitende Fortbildung 
ĂF¿hren und Leiten von Heimen und sonstigen betreuten Wohnformen 
und weiteren teilï und vollstationären Betreuungsangeboten für junge 
Menschenñ wird seit September 2009 bis Juni 2011 von dem pªdagogi-
schen Leiter des stationären Jugendhilfebereichs unseres Unterneh-
mens absolviert. Ziel ist es, das die TeilnehmerInnen ein entwicklungs-
orientiertes Management erlernen, welches den komplexen Problem-
stellungen unseres Arbeitsbereiches gerecht wird. Die aktive Steue-
rung von Prozessen, sei es in der Organisation, den Teams, der Quali-
tät oder der Kundenorientierung, steht hierbei im Mittelpunkt. 



 

Im September 2010 nahmen zwei Er-
zieherinnen der VILLA OBERHOLZ an 
einer viertägigen Weiterbildung im 
Naunhofer Freizeitï und Bildungs-
zentrumGrillensee teil. Diese stand 
unter dem Motto ĂSozialpªdagogen-
Innen in Not - professionell handeln in 
Gewaltsituationenñ und machte die 
TeilnehmerInnen mit dem PART Kon-
zept vertraut. Neben theoretischen 
Teilen wurden ganz praktisch Befrei-
ungsï und Abwehrtechniken gezeigt 
und mit viel Eifer eingeübt - Techniken, 
die AngreifernInnen so gut wie keiner-
lei Schmerzen zufügen und einfach zu 
handhaben sind. Die eigene Sicherheit 
steht hierbei stets im Mittelpunkt. Die 
beiden Pädagoginnen betrachten das 
Gelernte als Bereicherung für ihre täg-
liche Arbeit, da sie so mit mehr Sicher-
heit schwierige Situationen meistern 
können. 

Die Bedeutung des Kinderschutz wird im Landkreis Leipzig sehr hoch 
eingestuft, so kam es unter anderem zu einer Kooperationsvereinba-
rung zwischen dem öffentlichen Träger der Jugendhilfe und der Heim-
verbund Leipziger Land gemeinnützige GmbH zur Umsetzung des 
Schutzauftrages nach § 8a SGB VIII. In diesem Zusammenhang wurde 
eine entsprechend erfahrene Fachkraft benannt, und es erfolgte die 
Anbindung dieser Aufgabe an den Psychologischen Fachdienst der 
stationären Jugendhilfe. Anforderungen der Fachlichkeit und Qualität 
im Umgang mit diesem Thema nehmen berechtigterweise zu. Unser 
Unternehmen stellt sich dieser Sachlage. Aktuell nimmt diese Fachkraft 
von Juni bis Dezember 2010 an einem Zertifikatskurs zur Umsetzung 
des Schutzauftrages nach § 8a SGB VIII des Deutschen Kinderschutz-
bundes LV Sachsen e.V. in Radebeul teil. 



Im Oktober 2010 durchlief ein Mitarbeiter des Kinderï und Jugendhau-
ses HABITAT eine zweitägige Ersthelferausbildung beim DRK Leipzig. 
Weitere MitarbeiterInnen auch der VILLA OBERHOLZ werden in Kürze 
folgen. Auf diese Weise wappnen sich die Einrichtungen für eventuelle 
Unfälle oder andere medizinische Notfälle. 
 
Um das Thema ĂAufsichtspflichtñ ging es 15.11.10 in der Volkshoch-
schule Leipzig. Drei KollegenInnen des HABITATs wurden in diesem 
Rahmen einschlägig geschult. Praxisnah wurde hierbei das Span-
nungsfeld zwischen der Erziehung zur Selbständigkeit und haftungs-
rechtlicher Verantwortung erörtert. 
 
Auch die Vertreterin der stationären Jugendhilfe im Betriebsrat der 
Heimverbund Leipziger Land gemeinnützige GmbH besuchte Anfang 
November 2010 eine Weiterbildung um die damit verbundenen Aufga-
ben, künftig noch besser absolvieren zu können. 
 
Am Montag, den 22.11.2010, lud das Landratsamt unseres Landkrei-
ses vertreten durch die Koordinatorin des Netzwerkes für Kinderschutz 
zu einem Fachtag unter dem Motto: GEFÜHLT-BERATEN-
BESPROCHEN-GEHANDELT nach Böhlen ein. Konkret ging es um 
die Möglichkeiten und Potentiale über die Schulen und Horteinrichtun-
gen bezüglich des Kinderschutzes verfügen. Ein Vertreter der stationä-
ren Jugendhilfe unseres Unternehmens besuchte diese Veranstaltung.  
 
Einen Fachtagung ganz anderer Art veranstaltete in der ersten Novem-
ber Hªlfte die AG ĂHeime und betreute Wohnformenñ in Chemnitz, hier-
bei ging es um das Thema ĂZielvereinbarung als F¿hrungsinstrumentñ. 
Die Frage, wie Unternehmensziele zu Zielen  der MitarbeiterInnen wer-
den, war hierbei nur eine von vielen. Der pädagogische Leiter der VIL-
LA OBERHOLZ sowie des HABITATs brachte verschiedene Anregun-
gen von dieser Veranstaltung mit. 
 
Die sportliche Betätigung von Kindern und Jugendlichen ist für deren 
Entwicklung von großer Bedeutung.  Dies erfährt in der praktischen Ar-
beit beider Häusern angemessen Beachtung. So ist einer der einrich-
tungsübergreifend arbeitenden Mitarbeiter Übungsleiter für Brei-
tensport. Zur Verlängerung seiner Lizenz absolvierte er im September 
sowie im Oktober 2010 beim Kreissportbund Leipziger Land e.V. zwei 
entsprechende Lehrgänge. 



Unter dem Motto ĂDie Sinus-Milieu-Studie - ein Instrument f¿r unsñ 
führte am 28.10.2010 die Diakonie Sachsen eine Fachtagung der Ju-
gendhilfe durch, unter deren BesuchernInnen auch ein Vertreter der 
stationären Jugendhilfe unseres Unternehmens war. Ansatz dieser Stu-
die ist die Lebensweltanalyse unserer Gesellschaft. In den verschiede-
nen Milieus gruppieren sich Menschen mit ähnlichen Lebensauffassun-
gen, Lebensweisen und Wertorientierungen. Die im Rahmen des Fach-
tags bearbeiteten Fragestellungen orientierten sich an der Arbeit der 
Jugendhilfe und förderten somit das Verständnis für deren Klienten im 
erheblichen Maße. 
 
Die Ausbildung von JugendleiternInnen in Sachsen erfolgt in zwei Stu-
fen. JugendleiterInnen der Stufe L sind ausgebildete MultiplikatorenIn-
nen, die ihrerseits JugendleiterInnen der Stufe G ausbilden können. 
Ein Mitarbeiter des Jugendhilfebereichs der Heimverbund Leipziger 
Land gemeinützige GmbH ist Inhaber der JugendleiterCard Stufe L und 
besuchte zu deren Verlängerung am 23.11.2010 in Dresden eine ent-
sprechende Wiederholungsschulung des Kinder- & Jugendring Sach-
sen e.V.  
 
Die TeilnehmerInnen der aufgeführten unterschiedlichen Veranstaltun-
gen informieren ihrerseits im Rahmen von internen Fortbildungen an-
dere KollegenInnen der VILLA OBERHOLZ und des HABITATs in aus-
führlicher Form über die behandelten einschlägigen Themen. 


